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Beitragsordnung der
Bayerischen
Landesärztekammer

Der 62. Bayerische Ärztetag hat am 14. Okto-
ber 2006 folgende Änderung der „Beitrags-
ordnung der Bayerischen Landesärztekam-
mer“ vom 12. Oktober 2003 („Bayerisches 
Ärzteblatt“ 12/2003, Seite 651 f.), zuletzt 
geändert am 10. Oktober 2004 („Bayerisches 
Ärzteblatt“ 12/2004, Seite 779) beschlossen.

Das Bayerische Staatsministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz hat 
mit Bescheid vom 30. Oktober 2006, 321-
G8507.24-2006/1-2, die Änderungen geneh-
migt. 

Die Beitragsordnung der Bayerischen Landes-
ärztekammer vom 10. Oktober 2004 (Baye-
risches Ärzteblatt 12/2004, Seite 779) wird wie 
folgt geändert:

I.

1. In § 3 wird Abs. (3) neu eingefügt: „(3) Der 
Höchstbeitrag beträgt 5.000,00 €.“

2. Abs. (3) wird zu Abs. (4).
3. § 5 Abs. (2) erhält folgende Fassung:
 „(2) Kommt der Arzt innerhalb von zwei 

Monaten nach Zugang der Aufforderung 
seiner Nachweispflicht gem. § 4 Absätze 2 
und 3 nicht nach, wird der Beitrag auf den 
Höchstbeitrag gem. § 3 Abs. 3 festgesetzt.“

II.

Diese Änderungen treten am 1. Januar 2007 in 
Kraft.

München, den 14. Oktober 2006

Dr. med. H. Hellmut Koch
Präsident

Ausgefertigt, München, den 6. November 2006

Dr. med. H. Hellmut Koch
Präsident

Gebührensatzung der
Bayerischen
Landesärztekammer

Der 62. Bayerische Ärztetag hat am 14. Ok-
tober 2006 folgende Änderung des Gebüh-
renverzeichnisses der „Gebührensatzung der
Bayerischen Landesärztekammer“ in der Fas-
sung der Neubekanntmachung vom 16. No-
vember 2001 („Bayerisches Ärzteblatt“ 
12/2001, Seite 634 ff.), zuletzt geändert 
am 6. Mai 2006 („Bayerisches Ärzteblatt“ 
6/2006, Seite 301) beschlossen.

Das Bayerische Staatsministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz hat 
mit Bescheid vom 30. Oktober 2006, 321-
G8507.2-2006/4-2, die Änderungen geneh-
migt.

I.

Nr. 3 des Gebührenverzeichnisses – Anlage zur 
Gebührensatzung der Bayerischen Landesärzte-
kammer – wird wie folgt neu gefasst:
„3. Verfahren zur Weiterbildungsbefugnis
 - ohne Begehung der Weiterbildungsein-

richtung 130,-- bis 160,--
 - mit Begehung der Weiterbildungseinrich-

tung 500,-- bis 3.000,--“

II.

Diese Änderung tritt am 1. Januar 2007 in 
Kraft.

München, den 14. Oktober 2006

Dr. med. H. Hellmut Koch
Präsident

Ausgefertigt, München, den 6. November 2006

Dr. med. H. Hellmut Koch
Präsident

Weiterbildungsordnung für die 
Ärzte Bayerns 
Der 62. Bayerische Ärztetag hat am 14. Ok-
tober 2006 folgende Änderung der Weiter-
bildungsordnung für die Ärzte Bayerns vom 
24. April 2004 („Bayerisches Ärzteblatt“
7-8/2004, Seite 411 und Spezial 1/2004), zu-
letzt geändert am 6. Mai 2006 („Bayerisches 
Ärzteblatt“ 7-8/2006, Seite 380 und 381) be-
schlossen.

Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt, 
Gesundheit und Verbraucherschutz hat mit 
Bescheid vom 30. Oktober 2006, 321-G8502-
2-2006/6-2, die Änderungen genehmigt. 

I.

In Abschnitt C Nr. 34 (Zusatz-Weiterbildung 
„Röntgendiagnostik“) der Weiterbildungsord-
nung für die Ärzte Bayerns vom 24. April 2004 
(„Bayerisches Ärzteblatt“ 7-8/2004, Seite 411 
und Spezial 1/2004), zuletzt geändert am 6. 
Mai 2006 („Bayerisches Ärzteblatt“ 7-8/2006, 
Seite 380 und 381) werden nach der Überschrift
„34. Röntgendiagnostik“ folgende Sätze einge-
fügt:

„Die Zusatzbezeichnung darf nur zusammen 
mit den unter ‚Weiterbildungsinhalt’ aufge-
führten Organsystemen geführt werden, soweit 
jeweils die Kompetenz nachgewiesen wurde. 
Ohne Zusatzangabe darf die Zusatzbezeich-
nung nur geführt werden, wenn die Kompetenz 
in sämtlichen aufgeführten Organsystemen er-
worben wurde.“

II.

Diese Änderung tritt am 1. Januar 2007 in 
Kraft.

München, den 14. Oktober 2006

Dr. med. H. Hellmut Koch
Präsident

Ausgefertigt, München, den 6. November 2006

Dr. med. H. Hellmut Koch
Präsident
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Satzung der Bayerischen 
Landesärztekammer
Der 62. Bayerische Ärztetag hat am 14. Okto-
ber 2006 folgende Änderung der Satzung der 
Bayerischen Landesärztekammer, Neufassung 
vom 1. August 2005, („Bayerisches Ärzte-
blatt“ 9/2005, Seite 623 und Spezial 1/2005) 
beschlossen.

Das Bayerische Staatsministerium für Um-
welt, Gesundheit und Verbraucherschutz hat 
mit Bescheid vom 30. Oktober 2006, 321-
G8507.2-2006/5-2, die Änderungen geneh-
migt. 

I.

Die Satzung der Bayerischen Landesärzte-
kammer in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 1. August 2005 (Bayerisches Ärzteblatt 
9/2005 und Spezial 1/2005) wird wie folgt 
geändert:

Anlage A zur Satzung der Bayerischen Landes-
ärztekammer – Geschäfts- und Verfahrens-
ordnung der Ethik-Kommission der Baye-
rischen Landesärztekammer – wird wie folgt 
neu gefasst:

„§ 1
Einrichtung, Name und Sitz

(1) Bei der Bayerischen Landesärztekammer 
ist eine Ethik-Kommission zur Beurteilung 
ethischer und rechtlicher Aspekte medizi-
nischer Forschung am Menschen eingerichtet.

(2) Sie führt die Bezeichnung „Ethik-Kommis-
sion der Bayerischen Landesärztekammer“. Sie 
hat ihren Sitz bei der Bayerischen Landesärz-
tekammer.

§ 2
Aufgaben und Grundlagen der Tätigkeit

(1) Die Ethik-Kommission hat die Aufgabe, 
Mitglieder eines bayerischen ärztlichen Kreis-
verbandes vor der Durchführung klinischer 
Versuche am Menschen oder der epidemiolo-
gischen Forschung mit personenbezogenen Da-
ten nach § 15 der Berufsordnung für die Ärzte 
Bayerns in der jeweiligen Fassung zu beraten.

(2) Sie nimmt ferner die in Gesetzen und Ver-
ordnungen der Ethik-Kommission zugewie-
senen Aufgaben wahr, insbesondere dem 
Gesundheitsdienst- und Verbraucherschutz-
gesetz, dem Arzneimittelgesetz, dem Medizin-

produktegesetz, dem Gesetz zur Regelung des 
Transfusionswesens sowie der Strahlenschutz- 
und der Röntgenverordnung in der jeweils gel-
tenden Fassung.

(3) Die Ethik-Kommission arbeitet auf Grundla-
ge des geltenden Rechts und der einschlägigen 
Berufsregeln einschließlich des wissenschaft-
lichen Standards. Sie berücksichtigt einschlä-
gige nationale und internationale Empfeh-
lungen.

(4) Die Verantwortung des Leiters des For-
schungsvorhabens und jedes einzelnen teilneh-
menden Arztes bleibt unberührt.

§ 3
Zusammensetzung, Bestellung und Vorsitz

(1) Die Ethik-Kommission besteht aus acht Mit-
gliedern und höchstens zehn stellvertretenden 
Mitgliedern. Dazu kommt als weiteres Mitglied 
ein Experte für Medizinprodukte. Mindestens 
fünf Mitglieder müssen Ärztinnen oder Ärzte 
sein, davon mindestens ein Facharzt für Phar-
makologie und Toxikologie oder Klinische Phar-
makologie sowie ein Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin. Ein Mitglied soll besondere Er-
fahrung auf dem Gebiet der Versuchsplanung 
und Statistik sowie der theoretischen Medizin 
haben. Insgesamt sollen mindestens drei Ärzte 

in der klinischen Medizin erfahren sein. Mindes-
tens eines der Mitglieder muss die Befähigung 
zum Richteramt besitzen, ein Mitglied muss
eine durch einen akademischen, philosophi-
schen oder theologischen Grad ausgewiesene 
Qualifikation und eine mehrjährige Erfahrung 
auf dem Gebiet der Ethik in der Medizin ha-
ben.

(2) Bei der Beurteilung von Forschungsvorha-
ben mit Medizinprodukten tritt an die Stelle 
des Facharztes für Pharmakologie und Toxiko-
logie der Experte für Medizinprodukte. Sofern 
dieser nicht Arzt ist, verringert sich in diesem 
Fall die Mindestzahl der ärztlichen Mitglieder 
nach Abs. 1 auf vier.

(3) Die Mitglieder der Ethik-Kommission sowie 
ihre Stellvertreter werden vom Vorstand der 
Bayerischen Landesärztekammer im Einver-
nehmen mit dem Bayerischen Staatsministeri-
um für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz für die Dauer von vier Jahren ernannt. 
Dabei ist für eine angemessene Beteiligung 
beider Geschlechter Sorge zu tragen. Mehrma-
lige Bestellungen sind zulässig.

(4) Die Mitglieder und stellvertretenden Mit-
glieder der Ethik-Kommission wählen mit Mehr-
heit ein ärztliches Mitglied zum Vorsitzenden 
und regeln mit Mehrheit seine Stellvertretung.

Anzeige
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(5) Jedes Mitglied kann seine Tätigkeit in der 
Ethik-Kommission durch schriftliche Erklä-
rung gegenüber dem Vorstand der Bayerischen 
Landesärztekammer beenden. Scheidet ein 
Mitglied während der Dauer einer Amtsperiode 
aus, so wird für die restliche Amtsperiode ein 
Nachfolger bestellt.

§ 4
Unabhängigkeit und Pflichten der Mitglieder, 
Befangenheit

(1) Die Mitglieder sind bei der Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben unabhängig und an Weisungen 
nicht gebunden. Sie sind nur ihrem Gewissen 
verantwortlich. Sie sind zur Vertraulichkeit und 
Verschwiegenheit verpflichtet.

(2) Ein Mitglied der Ethik-Kommission, das an 
einem zu beurteilenden Forschungsvorhaben 
mitwirkt oder für das sonstige Ausschlussgrün-
de im Sinne des Art. 20 f. des Bayerischen Ver-
waltungsverfahrensgesetzes vorliegen, ist von 
der Beschlussfassung ausgeschlossen. Ob die 
Voraussetzungen nach Satz 1 vorliegen, ent-
scheidet durch Beschluss die Ethik-Kommission 
ohne Mitwirkung des persönlich Beteiligten. 
Die Mitwirkung eines wegen persönlicher Be-
teiligung ausgeschlossenen Mitglieds hat die 
Ungültigkeit eines Beschlusses nur zur Folge, 
wenn sie für das Abstimmungsergebnis ent-
scheidend war.

§ 5
Antragstellung

(1) Die Ethik-Kommission wird in der Regel auf 
schriftlichen Antrag tätig.

(2) Die Ethik-Kommission kann den Antrag-
steller um eine mündliche Erläuterung des 
Forschungsvorhabens bitten oder ergänzende 
Unterlagen, Angaben oder Begründungen ver-
langen, soweit eine solche Ergänzung für die 
ethische Beurteilung wesentlich erscheint.

§ 6
Sitzungen

(1) Die Sitzungen der Ethik-Kommission sind 
nicht öffentlich.

(2) Die Ethik-Kommission tagt, so oft es die 
Geschäftslage erfordert. Die Einladung erfolgt 
durch den Vorsitzenden, der die Sitzung leitet.

(3) Die Ethik-Kommission entscheidet grund-
sätzlich nach mündlicher Erörterung. Münd-
liche Erörterung kann auch über Telekommuni-
kationsmittel erfolgen, die den unmittelbaren 

Austausch von Rede und Gegenrede erlauben 
(zum Beispiel Telefonkonferenz, Videokonfe-
renz). Schriftliche Beschlussfassung im Um-
laufverfahren ist zulässig, sofern gesetzliche 
Bestimmungen nicht entgegenstehen und kein 
Mitglied widerspricht.

(4) Soweit die Ethik-Kommission dies für er-
forderlich hält, kann sie im Benehmen mit dem 
Antragsteller Sachverständige beratend hinzu-
ziehen oder Fachgutachten einholen.

(5) Die Ergebnisse der Sitzungen der Ethik-
Kommission sind in einem Protokoll festzuhal-
ten.

§ 7
Beschlussfassung

(1) Die Ethik-Kommission fasst ihre Beschlüsse 
unter Mitwirkung von mindestens fünf Mit-
gliedern.

(2) Die Ethik-Kommission soll über die jeweils 
zu treffenden Beschlüsse einen Konsens anstre-
ben. Wird ein solcher nicht erreicht, beschließt 
sie mit Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
Stimmenthaltungen gelten als Ablehnung. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden.

(3) Jedes Mitglied der Kommission kann seine 
abweichende Meinung in einem Sondervotum 
zu Protokoll geben.

(4) Die Kommission kann den Vorsitzenden oder 
ein anderes Mitglied, soweit dies gesetzlich zu-
lässig ist, im Voraus durch Beschluss ermäch-
tigen, unter Einbeziehung der Geschäftsstelle 
und ggf. eines weiteren Mitglieds allein zu ent-
scheiden. Die Kommission kann diese Ermäch-
tigung jederzeit durch Beschluss widerrufen.

(5) Die Entscheidung der Ethik-Kommission ist 
dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. Die 
Ethik-Kommission macht kenntlich, aufgrund 
welcher gesetzlichen Grundlage sie tätig wird. 
Bescheide und Auflagen zur Änderung des For-
schungsvorhabens sind schriftlich zu begrün-
den.

§ 8
Kosten der Geschäftsstelle

Die Bayerische Landesärztekammer stellt die 
für die Geschäftsführung der Ethik-Kommis-
sion notwendigen personellen und sachlichen 
Mittel zur Verfügung.

§ 9
Kosten und Entschädigungen

(1) Für die Prüfung und Beratung von For-
schungsvorhaben werden Gebühren und Aus-
lagen nach den einschlägigen Vorschriften er-
hoben.

(2) Die Mitarbeit in der Ethik-Kommission er-
folgt ehrenamtlich. Die Mitglieder erhalten ei-
ne Entschädigung, deren Höhe durch den Vor-
stand der Kammer festgesetzt wird.“

II. In-Kraft-Treten

Diese Änderung der Satzung der Bayerischen 
Landesärztekammer tritt am 1. Januar 2007 in 
Kraft.

III. Übergangsvorschrift

Für die Amtsdauer der bei In-Kraft-Treten die-
ser Änderung amtierenden Mitglieder, stell-
vertretenden Mitglieder und Konsiliarii der 
Ethik-Kommission gilt § 2 Abs. 3 der Anlage A 
zur Satzung der Bayerischen Landesärztekam-
mer – Geschäfts- und Verfahrensordnung der 
Ethik-Kommission der Bayerischen Landesärz-
tekammer – in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 1. August 2005. Der Konsiliarius für 
Pädiatrie erfüllt insoweit die Funktion des nach 
§ 3 Abs. 1 der Anlage A neuer Fassung erfor-
derlichen Mitglieds mit der Qualifikation eines 
Facharztes für Kinder- und Jugendmedizin.

München, den 14. Oktober 2006

Dr. med. H. Hellmut Koch
Präsident

Ausgefertigt, München, den 6. November 2006

Dr. med. H. Hellmut Koch
Präsident



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


